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Guido Pfeiffer wird neuer Bezirksbürgermeister
Nach dem Rücktritt von Lara Mohn wurde Nachfolger gewählt
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Am 15. März 2023 wurde Guido
Pfeiffer (Grüne) in der Bezirks-
vertretung zum Bezirksbürger-
meister gewählt. „Wir sind uns
sicher, dass er das Amt mit En-
gagement und Souveränität aus-
üben wird, und freuen uns auf
die nächsten Jahre in der Beue-
ler Koalition“, erklärt Gerhard
Baumgärtel, neuer Fraktions-
sprecher der Grünen in Beuel.
In seiner Antrittsrede dankte
Guido Pfeiffer seiner Konkur-
rentin Heidi Froese-Jauch (CDU)

für „den Mut und die Kraft als
Bezirksbürgermeisterin anzu-
treten.“ Es sei nicht selbstver-
ständlich, im politischen Eh-
renamt eine so faire und kom-
petente Kandidatin zu finden.
Pfeiffer weiter: „Mein Ziel ist
es, gemeinsam mit Euch in der
BV nachhaltige Entscheidun-
gen für eine positive Zukunft
Beuels zu treffen. Wir müssen
die Beschlüsse zu Klimaresili-
enz und Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität in der Umset-

zung verfolgen und ggfs. nach-
schärfen.“
Stellvertretend für die Koaliti-
onspartner gratulierten Maxi-
milian Blesch (SPD) und Achim
Joest (Die Linke) Guido Pfeiffer
zur Wahl und bedankten sich
bei der scheidenden Bezirks-
bürgermeisterin Lara Mohn für
die sehr gute Zusammenarbeit.
Lara Mohn wird ihr Engagement
für Beuel als Bezirksverordne-
te fortführen.

Christine Keutgen-Plümpe

Computerberatung
AWO Beuel
Die nächste Computerberatung
der AWO Beuel findet statt am
Montag, 3. April, um 16.30 Uhr.
Offener und kostenfreier Treff
• Einstieg ins Internet, Ein-

führung in das Laden und

Speichern von Bildern, Tex-
ten und Programmen aus
dem Internet

• Beratung zu PC-Problemen.
Bringen Sie Ihren Laptop mit

• Kaufberatung

• Fragen zur Smartphonenut-
zung (Android-Betriebssys-
tem, kein iOS / iPhone)

Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Unser Computertreff findet

statt im AWO Beuel Stadtteil-
zentrum, Neustraße 86
53225 Bonn
Infos unter:
Tel: 0228 - 47 16 87
E-Mail: info@awo-beuel.de
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AWO Radwandertreff
Unter ehrenamtlicher Begleitung kön-
nen Radinteressierte teilnehmen, Ter-
min ist jeden 2. Samstag im Monat.

Der Spaß an der Bewegung in der
Natur und in der Gemeinschaft steht
im Vordergrund.

Nächster Termin ist Samstag, 8. April.
Treffpunkt ist immer Beuel Bahnhof
um 10 Uhr.

Der Treff ist kostenfrei.
Infos und Anmeldung unter Tel:
0174-4819480

Malkurs Acrylmalen
Sie möchten gerne Malen ler-
nen, und ganz ohne Vorkennt-
nisse erfahren wie Sie Farben
wirkungsvoll zur Geltung brin-
gen? Dann kann unser Malkurs
ein interessantes Angebot für
Sie sein. Das Malen mit Acryl-
farbe bietet vielfältige Verarbei-

tungsmöglichkeiten und macht
vom ersten Tag an Spaß und das
am besten in einer Gruppe
Gleichgesinnter.
Kunstmalerin Dorothee Fenske
geht auf jeden Teilnehmer indi-
viduell ein und hilft technische
Hürden zu überwinden.

Der Kurs richtet sich nicht nur
an Interessenten ohne Vor-
kenntnisse sondern auch gezielt
an Senioren.
Kursbeginn: Montag, 17. April
Kursdauer: sieben Doppelstun-
den
immer montags 14 bis 16 Uhr

Preis: 112 Euro
Das Material wird gestellt, es
fallen zusätzlich Kosten an.
Im AWO Beuel Stadtteilzentrum,
Neustraße 86 53225 Bonn.
Info und Anmeldung unter:
Tel: 0176 - 34 96 55 85
E-Mail: d.nehlen@web.de

Ostereiersuche im Heimatmuseum Beuel
Am Ostermontag,Am Ostermontag,Am Ostermontag,Am Ostermontag,Am Ostermontag, 10. 10. 10. 10. 10.     Apr i l ,Apr i l ,Apr i l ,Apr i l ,Apr i l ,
von 15 bis 18 Uhrvon 15 bis 18 Uhrvon 15 bis 18 Uhrvon 15 bis 18 Uhrvon 15 bis 18 Uhr
Der Osterhase hat die Eier ver-
steckt .

Kinder von 5 bis 10 Jahren hel-
fen beim Suchen.
Der HGV-Beuel e.V. freut sich
auf viele junge Besucherinnen

und Besucher mit ihren Eltern,
Omas und Opas, Tanten und
Onkeln.
Anmeldung wäre schön:

info@hgv-beuel.de.
Aber auch Spontanbesuche
sind willkommen.
Die Spendenbox steht bereit.

„Die Welle“ feiert am 14. April im JTB Premiere
JTB-Intendant Moritz Seibert inszeniert das Stück für Publikum ab 12 Jahren
Der Roman „Die Welle“ von
Morton Rhue wurde millionen-
fach verkauft und zählt auch
heute noch zu den erfolgreichs-
ten Jugendbüchern aller Zeiten.
Insbesondere im Schulunter-
richt in der Mittelstufe ist es
eine beliebte Lektüre zu den
Themen Faschismus, Totalita-
rismus und „Drittes Reich“. In
vielen Bundesländern steht der
Roman auf den Empfehlungs-
listen der Kultusministerien.
Im Rahmen des Geschichtsun-
terrichts zeigt der Lehrer Ben
Ross einen Film über den Zwei-
ten Weltkrieg und den Holo-
caust. Die Jugendlichen reagie-
ren sehr unterschiedlich auf die
brutalen Bilder aus den Kon-
zentrationslagern. Sie halten
das Thema für längst erledigt
und sind sich sicher, dass et-
was wie die Nazi-Herrschaft
und der Holocaust heute nicht
mehr möglich wären. Ben Ross
entscheidet sich also, ein Ex-
periment an der Schule durch-
zuführen, um den Kids deutlich
zu machen, wie sehr sie sich
täuschen.
Er gründet „Die Welle“, eine
Bewegung mit totalitären Zü-
gen und Parallelen auch zur
Hitler-Jugend. Doch das merken
die Jugendlichen zunächst
nicht. Sie sind begeistert von

den neuen Regeln, die plötz-
lich gelten, und die ihnen Dis-
ziplin und Gehorsam abverlan-
gen. Das trügerische Gemein-
schaftsgefühl sorgt bald dafür,
dass andere Schülerinnen und
Schüler für die „Welle“ ange-
worben werden. Und alle, die
sich nicht anschließen, werden

wie Feinde behandelt und aus-
gegrenzt.
Das Experiment läuft aus dem
Ruder, „Die Welle“ wird zu ei-
ner immer weiter anschwellen-
den Flut, die alles und alle mit
sich fortzureißen droht.
JTB-Intendant Moritz Seibert
hat jetzt mit einigen Jugendli-

chen aus dem Nachwuchsen-
semble des JTB eine völlig neue
Bühnenbearbeitung des Stoffes
entwickelt, die die Geschichte
nach Deutschland und in die
Gegenwart verlegt. Das Stück
eignet sich für Publikum ab 12
Jahren und feiert am 14. April
im JTB Premiere.
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Dritte Müldorfer Dartmeisterschaft
Eine Idee wird zur Traditionsveranstaltung

„Die Lutscher“ nehmen den Wanderpokal für ein Jahr mit nach Hause.„Die Lutscher“ nehmen den Wanderpokal für ein Jahr mit nach Hause.„Die Lutscher“ nehmen den Wanderpokal für ein Jahr mit nach Hause.„Die Lutscher“ nehmen den Wanderpokal für ein Jahr mit nach Hause.„Die Lutscher“ nehmen den Wanderpokal für ein Jahr mit nach Hause.
Fotos: daFotos: daFotos: daFotos: daFotos: daGuido Déus (MdL) eröffnete das Meisterschaftswerfen.Guido Déus (MdL) eröffnete das Meisterschaftswerfen.Guido Déus (MdL) eröffnete das Meisterschaftswerfen.Guido Déus (MdL) eröffnete das Meisterschaftswerfen.Guido Déus (MdL) eröffnete das Meisterschaftswerfen.

Junggesellen & Männerreih Vilich-Müldorf organisierten die toll abgelaufene 3. Dartmeisterschaft.Junggesellen & Männerreih Vilich-Müldorf organisierten die toll abgelaufene 3. Dartmeisterschaft.Junggesellen & Männerreih Vilich-Müldorf organisierten die toll abgelaufene 3. Dartmeisterschaft.Junggesellen & Männerreih Vilich-Müldorf organisierten die toll abgelaufene 3. Dartmeisterschaft.Junggesellen & Männerreih Vilich-Müldorf organisierten die toll abgelaufene 3. Dartmeisterschaft.

Vilich-Müldorf. Das Dartspiel ist
zurzeit in Mode. Es braucht nicht
viel, um vor allem junge Menschen
dafür zu begeistern - Scheiben und
Pfeile. Das gelang dem Jungge-
sellenverein & Männerreih Vilich-
Müldorf bereits 2019 mit der ers-
ten Dartmeisterschaft. Corona
stoppte zwar das Vergnügen, aber
nach der Lockerung der Einschrän-
kungen fackelten die Junggesel-
len nicht lange mit der Wieder-
aufnahme ihrer Biertischidee.
Kürzlich fand die dritte Auflage
der Meisterschaft in der renovier-
ten Mühlenbachhalle statt. Der
Landtagsabgeordnete Guido Déus
eröffnete mit einer kurzen Anspra-
che das Geschehen und stellte
dabei fest, dass es nach rheini-
schem Brauch jetzt eine Traditi-
onsveranstaltung sei. 36 Teams
aus der Region mit je zwei Spie-
lern gingen an den Start, um den
neuen von „LuPe Events“ gestif-
teten Wanderpokal zu gewinnen.
Sechs Gruppen, bestehend aus je
sechs Mannschaften, ausgelost
von Sebastian Knoblauch und Jes-
sica Faber, versuchten ihr Glück
an sechs Dartscheiben. In der Vor-
runde wurde 301 gespielt, im Fi-
nale 501. Das bedeutet, dass die

Spieler den Wert auf genau null
Punkte reduzieren müssen. An ei-
ner digitalen Anzeige konnte jeder
den aktuellen Spielstand ablesen.
Die Vorjahressieger „Die Lutscher“
gewannen erneut, die Plätze zwei
und drei gingen an die Teams aus

den Reihen des JGV und Männer-
reih aus Schwarzrheindorf.
Fast alle Teams gaben nach dem
Turnier ihre Zusagen für die Teil-
nahme im kommenden Jahr. Dann

will auch der KJV Leutesdorf 1857
wieder dabei sein, der diesmal mit
28 Junggesellen angereist war und
sich sehr aktiv am Meterwerfen
beteiligte. wm
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Guido Pfeiffer ist Bezirksbürgermeister
Beuel. Wie angekündigt ist Lara
Mohn in der letzten Sitzung der
Bezirksvertretung Beuel vom Amt
der Bezirksbürgermeisterin zu-
rückgetreten. Die Grüne-Politike-

rin ist nach der Kommunalwahl
2020 zur Bezirksbürgermeisterin
gewählt worden. Die werdende
Mutter wurde mit großem Beifall
verabschiedet, denn in ihrer zwei-

einhalbjährigen Amtszeit hat sie
einiges bewegt. Mit Guido Pfeif-
fer wählte die Bezirksvertretung
wieder einen Grünen-Politiker in
das höchste Beueler Amt. Pfeif-

fers erste Vertreterin bleibt Heidi
Froese-Jauch (CDU). Lara Mohn
nimmt jetzt wieder ihren Platz in
der Fraktion der Grünen ein und
wird dort aktiv mitarbeiten. wm

Kabarett, Chanson, Jazz und mehr
Der April im Pantheon ist hochspannend und schräghumorig

Beuel. Das Pantheon-Theater in
Bonn-Beuel hat seinem Publikum
auch im April wieder eine prall ge-
füllte Wundertüte der Abendunter-
haltung zu bieten. Fast täglich
wechselndes Programm, für jeden
Geschmack ist etwas dabei.
Gleich zu Beginn ist der preisge-
krönte „Rebell“-Comedian Salim
Samatou am 2. April mit seinem
Comedy-Solo „Cancel Culture“ zu
erleben. Soulful Jazz gibt es von
einer der ganz großen Sängerinnen
des Jazz: Soleil Niklasson, die mit
Ihrem Quintett am 3. April die Songs
ihrer neuen CD präsentiert.
Zur „bunten Knochenlese“ laden
passend zur Karwoche der Rhein-
land-Historiker Martin Stankowski
und Kabarettist Rainer Pause mit
ihrem selten gespielten Kult-Ge-
schichts-Kabarett „Tod im Rhein-
land“ am 4. April ins Pantheon ein.
Wie in jedem Jahr zu den Osterta-
gen gehört die Pantheonbühne
dann am 5., 6. und 8. April dem
bekanntesten Bonner Kabarettduo
Pause & Alich, die in den Rollen
„Fritz & Hermann“ ihr Publikum
mit ihren aufregenden Streiterei-
en im „Osterspezial“ tempera-
ment- und humorvoll unterhalten
werden.
Weitere illustre Galionsfiguren des
Polit-Kabaretts und des „Typen“-
Kabaretts geben sich im Verlaufe

des April mit den Bonnpremieren
ihrer neuen Soli die Klinke in die
Hand: Lisa Fitz (19. April); Piet Klo-
cke (21. April); Andreas Rebers
(22. April); Frank-Markus Barwas-
ser alias „Erwin Pelzig“ (23. April),
sowie Jürgen Becker am 29. April.
Zwei fantastische Entertainer-
innen zeigen ihre neuen abend-
füllenden Shows: Sarah Haken-
berg präsentiert am 27. April ihr

„Tod Im Rheinland“, Geschichtskabarett im Pantheon mit Reiner Pause(l.) und Martin Stankowski. Fotos: pt„Tod Im Rheinland“, Geschichtskabarett im Pantheon mit Reiner Pause(l.) und Martin Stankowski. Fotos: pt„Tod Im Rheinland“, Geschichtskabarett im Pantheon mit Reiner Pause(l.) und Martin Stankowski. Fotos: pt„Tod Im Rheinland“, Geschichtskabarett im Pantheon mit Reiner Pause(l.) und Martin Stankowski. Fotos: pt„Tod Im Rheinland“, Geschichtskabarett im Pantheon mit Reiner Pause(l.) und Martin Stankowski. Fotos: pt

Lisa Fitz präsentiert ihr neues SoloLisa Fitz präsentiert ihr neues SoloLisa Fitz präsentiert ihr neues SoloLisa Fitz präsentiert ihr neues SoloLisa Fitz präsentiert ihr neues Solo
erstmals in Bonn.erstmals in Bonn.erstmals in Bonn.erstmals in Bonn.erstmals in Bonn.

Musik-Kabarett-Solo „Wieder
da!“ und Christine Eixenberger
steht am 28. April mit dem Solo
„Einbildungsfreiheit“ auf der Büh-
ne des Pantheon. Comedy von Hen-
nes Bender gibt es am 20. April
und „Kumpelkabarett“ von Ruhr-
pöttler HG Butzko. am 28. April.
Die Mitglieder der „Wundertüten-
fabrik“ treiben sich vornehmlich
im Netz rum, sind aber am 25.

April im Pantheon erstmals abend-
füllend zu Gast.
Jean Faure und sein Orchester fei-
ern am 15. April „15 Jahre Liebe
zum Chanson“. Nach der umjubel-
ten Premiere stellt Susanne Kes-
sel im „Beethoven Piano Club“,
am 17. April erneut einen pianisti-
schen Gast vor. Weitere Programm-
infos und Tickets zu den Shows
gibt es unter www.pantheon.de. wm
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Kurzgeschichten und regionale Krimis
Bei der Beueler Autorin Karin Büchel ist die Heimat immer dabei

Karin Büchels Werke sind stets in der Heimat angesiedelt und endenKarin Büchels Werke sind stets in der Heimat angesiedelt und endenKarin Büchels Werke sind stets in der Heimat angesiedelt und endenKarin Büchels Werke sind stets in der Heimat angesiedelt und endenKarin Büchels Werke sind stets in der Heimat angesiedelt und enden
meist sehr verblüffend. Foto: fbmeist sehr verblüffend. Foto: fbmeist sehr verblüffend. Foto: fbmeist sehr verblüffend. Foto: fbmeist sehr verblüffend. Foto: fb

Beuel. Die Katholische Öffent-
liche Bücherei (KÖB) St. Josef
und St. Paulus bastelt derzeit
an einem moderneren Erschei-
nungsbild und möchte damit
Anlaufstelle für leseinteres-
sierte Kinder, junge Leser und
Leserinnen sowie ältere Bür-
ger werden. Es ist geplant, in
regelmäßigen Abständen Le-
sungen zu organisieren. Die
Erste, die diese neue Entwick-
lung nutzen konnte, war die
Beueler Autorin Karin Büchel,
deren Krimis und Kurzge-
schichten immer Beuel und
seine Umgebung als Hand-
lungsorte haben.
Pünktlich zum Lesungsbeginn
wütete ein Sturmtief mit Re-
gen und Schnee durch Beuels
Straßen, doch trotz dieser Wid-
rigkeiten fanden viele Zuhör-
er*innen nicht nur aus Beuel
sondern auch aus dem Rhein-
Sieg Kreis den Weg in die KÖB.
Passend zum Wetter begann
die Autorin die Lesung mit der
Kurzgeschichte „Es regnete

stundenlang...“. Anschließend
stellte sie ihren neuesten re-
gionalen Krimi „Ich war es“
vor, in dem Kriminalhauptkom-
missar Willi Wipperführt mit
seinem Team einen sehr ver-
trackten Fall lösen muss.
Zudem berichtete sie über die
Entstehung dieses Buches. Da
unter den Besuchern auch ei-
nige Autoren waren, kam es zu
einer lebhaften Diskussion
über das Gehörte. Karin Bü-
chel entlässt ihre Gäste ungern
mit dunklen Gedanken. Des-
halb gab es zum Schluss noch
die humorvolle Kurzgeschich-
te „Und trotzdem liebe ich
Dich“, die ganz verblüffend
endet..
Sollten Sie jetzt neugierig ge-
worden sein, dann können Sie
am 19. April um 15 Uhr kosten-
frei eine Lesung der Autorin im
Haus Heisterbach in Königs-
winter besuchen. Der Litera-
turkreis Siebengebirge hat
Frau Büchel dazu eingeladen.
wm

Neue Turnhalle
für Schwarzrheindorf
Energieeffiziente Bauweise
im KfW-40-Standard

Schwarzrheindorf. Seit Februar
wird in Schwarzrheindorf neben
dem Sportplatz an der Wittestra-
ße emsig gearbeitet. Dort ent-
steht eine neue Einfeldsporthal-
le, die eine Größe von 15 mal 27
Meter haben wird. Mit dem Neu-
bau möchte die Bundesstadt
Bonn den Bedarf für den Sport-
unterricht der Arnold-von-Wied-
Schule und die Trainingszeiten
für die ortsansässigen Sportver-
eine decken.
Zur Erfüllung des KfW-Effizienz-
40-Standards ist eine komplet-
te mechanische Be- und Entlüf-
tung vorgesehen. Ergänzend
dazu werden zwei Luft-Wasser-
Wärmepumpen und eine Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückge-
winnung eingesetzt. Zum Ein-
satz kommt eine Niedertempe-
raturheizung in Verbindung mit
einer Fußbodenheizung sowohl

in der Sporthalle als auch in den
Nebenräumen. Die Warmwasser-
versorgung erfolgt zentral über
die Wärmepumpen.
Für die beiden verschieden ho-
hen Dachflächen sind eine ex-
tensive Begrünung auf dem Ne-
bendach sowie eine Fotovolta-
ikanlage zur Eigenstromversor-
gung der Sporthalle auf dem
Hauptdach vorgesehen. Diese
wird eine Leistung von 60 Kilo-
watt-Peak (kWp) haben. Alle
Wege, auch zum Sportplatz, wer-
den barrierefrei hergestellt.
Die Gesamtkosten des Neubaus
sind mit knapp 4,6 Millionen
Euro kalkuliert. Der Rat der
Stadt Bonn hatte Ende des Jah-
res 2021 der Entwurfsplanung
und der Kostenberechnung zu-
gestimmt. Die Arbeiten sollen
bis April 2024 abgeschlossen
sein. wm
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 31. März 2023 | Woche 13 | Nr. 7 | wir-in-beuel.de/e-paper8

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!
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Schaustellerkinder besuchen „Kirmesschule“
Unterstützung für das Lehrpersonal an Pützchens Markt gesucht

Die Marktschule in Pützchen wird im September zeitweise zur „Kirmes-Die Marktschule in Pützchen wird im September zeitweise zur „Kirmes-Die Marktschule in Pützchen wird im September zeitweise zur „Kirmes-Die Marktschule in Pützchen wird im September zeitweise zur „Kirmes-Die Marktschule in Pützchen wird im September zeitweise zur „Kirmes-
schule“. Foto: wmschule“. Foto: wmschule“. Foto: wmschule“. Foto: wmschule“. Foto: wm

Bonn. Frau Britta Jöbsch ist als
Bereichslehrerin für die Be-
schulung von Kindern reisen-
der Eltern in der Stadt Bonn
zuständig. Sie kümmert sich
demnach auch um die Kinder,
deren Eltern jährlich als Schau-
steller auf Pützchens Markt ar-
beiten.
Die Familien reisen im Vorfeld
zu verschiedenen Zeiten in
Bonn an. Dadurch kommen in
den Tagen vor Kirmesbeginn
täglich unterschiedlich viele
Kinder nach Pützchen, die in
der Marktschule (Jahrgang 1 -
4) und in der Gesamtschule
Beuel (Jahrgang 5 - 10) ihrer
Altersstufe entsprechend in den
Klassen sehr herzlich aufge-
nommen und unterrichtet wer-
den. Bis zum Start der Kirmes
am Freitag sind es jährlich etwa
20 Kinder im Grundschulalter.
Da während der Kirmestage von
Freitag bis Mittwoch der Re-
gelschulbetrieb in der Markt-
schule ruht, unterrichtet Britta
Jöbsch an diesen Tagen die
Schaustellerkinder zusammen
mit einer Kollegin in der „Kir-
messchule“ Marktschule.
Die Kinder der Schaustellerfa-
milien sind es gewohnt, häufig
die Schulen zu wechseln. Das

eigenständige Lernen fällt ih-
nen in der Grundschule aber
noch schwer. Gleichzeitig ist es
für die Lehrerinnen eine Her-
ausforderung, 20 Kinder aus
allen vier Jahrgangsstufen aus
unterschiedlichen Bundeslän-
dern, die alle einen eigenen
Lernplan haben, individuell zu
fördern. „Wenn wir dabei Un-
terstützung durch ehrenamtli-
che Lernpaten und Lernpatin-
nen erhalten könnten, wäre das
für die Kinder und uns eine gro-
ße Hilfe“, sagt Frau Jöbsch. Des-
wegen fragt sie die Leserinnen
und Leser: „Könnten Sie sich
vorstellen, während der Kir-
mestage als Lernpate oder Lern-
patin den Schaustellerkindern
in der Grundschule zu helfen?
Dazu bedarf es keiner beson-
deren pädagogischen Ausbil-
dung. Offenheit, Geduld und
Spaß am Zusammensein mit
Kindern sind wichtig. Die Kin-
der freuen sich, wenn sich je-
mand die Zeit nimmt, um mit
ihnen zu lesen, zu schreiben
und zu rechnen.“
Unterrichtszeiten sind am 8.
und vom 11. bis 13. September
jeweils von 9 bis 12 Uhr. Zu-
sätzlich am 11. und 12. Sep-
tember von 14 bis 16 Uhr. Wenn

Sie Zeit und Lust haben das
Lehrpersonal der Kirmesschule
zu unterstützen, dann nehmen
Sie doch bitte Kontakt mit Brit-
ta Jöbsch auf: Telefon 0157-
76025808 oder per E-Mail
britta.joebsch@bereichslehrkraft.de.
Vielleicht können Sie ja auch
schon sagen, an welchen Ta-

gen / Uhrzeiten Sie helfen kön-
nen?
Bei der ehrenamtlichen Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen
ist ein polizeiliches Führungs-
zeugnis erforderlich, das - da
Sie eine Beauftragung der
Grundschule erhalten - kos-
tenlos ausgestellt wird. wm

In Pützchen entsteht eine
Unterkunft für Geflüchtete
Die Bundesstadt Bonn hat mit
dem Bau einer neuen Unter-
kunft für Geflüchtete begon-
nen. Voraussichtlich ab Mitte
Mai werden in der Container-
Anlage in der Straße Am Herz-
Jesu-Kloster in Pützchen (Stadt-
bezirk Beuel) bis zu 84 Men-
schen leben.
Ursprünglich sollte die Unter-
kunft bereits im Jahr 2016 ge-
nutzt werden, daher sind bereits
zum damaligen Zeitpunkt Fun-
damente hergestellt worden.
Letztlich wurde der Standort
aber nicht mehr benötigt. Die
Stadt hat das Projekt nun wieder
aufgenommen, da für Geflüch-
tete weitere Unterbringungs-
möglichkeiten geschaffen wer-

den müssen. Die Stadtverwal-
tung geht davon aus, dass
weiterhin Menschen aus der Uk-
raine und anderen Ländern in
Bonn Schutz suchen beziehungs-
weise nach Bonn zugewiesen
werden.
Die Tiefbauarbeiten in der Stra-
ße Am Herz-Jesu-Kloster haben
im Januar begonnen. Zwischen-
zeitlich sind die ersten Contai-
ner geliefert worden, die nun
sukzessive aufgestellt werden.
Die Unterkunft soll Mitte Mai
bezugsfertig sein. Die Baugeneh-
migung ist zunächst für die Dau-
er von drei Jahren erteilt wor-
den. Die Kosten belaufen sich
nach aktuellem Kenntnisstand
auf circa 2,8 Millionen Euro.
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Theater Marabu auf Tour
Einladung zum Theatertreffen in Berlin
Beuel. Im April ist das Beueler
Theater Marabu mit den Insze-
nierungen „Good Game Gretel“,
„Mission Laika“ und „Master of
Desaster“ auf Gastspieltour in
Friedrichshafen, Velbert, Sankt
Augustin und Berlin.
Mit der Produktion „Master of
Desaster“ wurden die Beueler
Theatermacher aus über 200 Be-
werbungen zu dem bundesweiten
Theatertreffen „Augenblick Mal“
nach Berlin eingeladen. Das Fes-
tival des Theaters für junges Pu-
blikum präsentiert die zehn Pro-
duktionen aus den letzten beiden
Spielzeiten auf dem „Theatertref-
fen“ der Kinder- und Jugendthea-
ter vom 21. bis 26. April einem
Familien- und Fachpublikum an
zahlreichen Berliner Spielstätten.
Die fünf Kuratorinnen und Kura-
toren des Festivals setzen in ihrer
Wahl bewusst auf Theaterstücke,
die Risiken eingehen und Experi-
mente auf der Bühne wagen. Sie

legten Wert darauf, dass die zehn
Inszenierungen in ihrer Gesamt-
heit ein breites Spektrum unter-
schiedlichster ästhetischer Zugän-
ge abbilden. Das Auswahlgremi-
um begründete sein Votum für das
Theater Marabu wie folgt: „Mit
der Open-Air Produktion erwei-
sen sich die Spielenden des Ma-
rabu Ensembles als „Masters of
Desaster“, in dem sie selbiges
gekonnt heraufbeschwören und
gleichzeitig mit Hilfe des jungen
Publikums, die damit verbunde-
nen Ängste und Sorgen angstfrei
und gefahrlos, aber trotzdem sehr
auf- und anregend sichtbar ma-
chen und bei ihrer Bewältigung
helfen. Ein „Straßenunterhal-
tungsdienst“ der allerbesten Sor-
te, der den Weg bzw. den Blick
frei macht auf Verwerfungen der
Corona-Krise gerade auch für Kin-
der und Jugendliche, der auch
durchaus kritisch Maßnahmen und
Verhältnismäßigkeiten hinter-

fragt und der gleichzeitig im Dia-
log mit dem Publikum den Kin-
dern das Heft des Handelns wieder
in die Hand gibt.“
Weitere Infos dazu gibt es unter:

augenbl ickmal.de/programm/
master-of-desaster und
www.theater-marabu.de/stueck/
master-of-desaster
wm

In der Open-Air Prduktion „Master of Desaster“ vertreiben absurderIn der Open-Air Prduktion „Master of Desaster“ vertreiben absurderIn der Open-Air Prduktion „Master of Desaster“ vertreiben absurderIn der Open-Air Prduktion „Master of Desaster“ vertreiben absurderIn der Open-Air Prduktion „Master of Desaster“ vertreiben absurder
Humor und Blechmusik Sorgen und Ängste. Foto: kschHumor und Blechmusik Sorgen und Ängste. Foto: kschHumor und Blechmusik Sorgen und Ängste. Foto: kschHumor und Blechmusik Sorgen und Ängste. Foto: kschHumor und Blechmusik Sorgen und Ängste. Foto: ksch
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Ostern im Jungen Theater Bonn
„Urmel aus dem Eis“ läuft das ganze Osterwochenende im JTB
Die Geschichten um ‚Das Urmel‘ sind
die wohl bekanntesten des Kinder-
buchautors Max Kruse, die span-
nenden Abenteuer des fröhlichen
Urzeitwesens begeistern Kinder seit
über 50 Jahren.
Mutter Urmel legt ein Ei, doch dann
bricht eine Eiszeit herein, und das Ei
wird von Schnee bedeckt, eingefro-
ren und hält einen langen Winter-
schlaf. Viele Jahre später muss der
berühmte Naturkundeprofessor Ha-
bakuk Tibatong mit seinem spre-
chenden Hausschwein Wutz auf eine
kleine Insel flüchten, um dem Neid
und den Anfeindungen seiner Pro-
fessorenkollegen zu entgehen. Denn
dem Professor ist es gelungen, Tie-
ren das Sprechen beizubringen. Ei-
nes Tages wird am Strand von Titiwu,
so haben sie ihre kleine Insel ge-
nannt, ein Eisberg angeschwemmt,
der aber schon fast geschmolzen ist.
In dem Eis findet Professor Tibatong
ein riesiges Ei. Er und seine spre-
chenden Tiere brüten es aus, und
nach einiger Zeit schlüpft - ein ech-
tes Urmel! Vorlaut und keck ist es,
aber unglaublich liebenswert. Leider
erfährt auch König Pumponell von
Pumpolonien, dass auf Titiwu ein leib-
haftiges Urmel lebt. Und da er ein
begeisterter Großwildjäger ist, setzt
er sich in den Kopf, Jagd auf das

Urmel zu machen.
Das JTB präsentiert die Geschichte
von Urmel und seinen Freunden in
der neuen Bühnenbearbeitung von
Susanne Lütje und Anne X. Weber,
für Publikum ab 5 Jahren. „Urmel
aus dem Eis“ läuft am gesamten
Osterwochenende (Sa., 8., So., 9. und
Mo., 10. April) jeweils um 15 Uhr im

JTB. Und wer noch kein Osterge-
schenk hat, kann ganz einfach mit
den Gutscheinen des Jungen Thea-
ters Bonn Vorfreude verschenken.
Außerdem finden während der Os-
terferien wieder Schnupperkurse in
unserer JTB>Werkstatt statt, diese
mehrtägigen Workshops in den
Schulferien richten sich an Teilneh-

mende, die wenig oder gar keine
schauspielerischen Erfahrungen mit-
bringen. Zusätzlich zu den Schau-
spiel-Schnupperworkshops bieten
wir jetzt auch einen Musical-Schnup-
perworkshop an.
Weitere Informationen dazu finden
Sie auf unserer Website unter
www.jt-bonn.de

Die schöne Müllerin
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     April,April,April,April,April, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,     VVVVVererererer-----
söhnungskirche Beuel-Mitte, Neu-söhnungskirche Beuel-Mitte, Neu-söhnungskirche Beuel-Mitte, Neu-söhnungskirche Beuel-Mitte, Neu-söhnungskirche Beuel-Mitte, Neu-
straße 2straße 2straße 2straße 2straße 2
Franz Schubert und Wilhelm Müller
starben beide im Alter von weniger

als 35 Jahren und hinterließen doch
unvergessliche Liederzyklen. Nicht
nur die „Winterreise“ ist eine Ko-
produktion der beiden, sondern auch
„Die schöne Müllerin“ (der Dichter

hieß wirklich „Müller“).
„Die schöne Müllerin“ wurde vor
200 Jahren komponiert - eine trauri-
ge Liebesgeschichte, die uns bis heu-
te berührt.
Nur ein Gedanke beherrscht den jun-
gen Müllerburschen: „Die geliebte
Müllerin ist mein!“ Aber das sagt er
nicht ihr, sondern dem Bach, seinem
treuen Weggefährten, der ihn am
Ende in sich aufnehmen wird. Die
schöne Müllerstochter weiß nichts

von all der Liebe, Hingabe und Ver-
zweiflung. Sie wählt den Jäger für
sich aus. Und wir werden Zeuge der
seligen und unseligen Gefühlsstür-
me im jungen Burschen.
Rolf Schmitz, Tenor
Hubert Arnold, Klavier
Konzert in Kooperation mit der Brot-
fabrik, Karten über Bonnticket oder
an der Abendkasse
www.evangelisch-beuel.de/die-scho-
ne-mullerin
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Music for the Gentleman Pipers
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Versöhnungskirche Beuel-Mit-Versöhnungskirche Beuel-Mit-Versöhnungskirche Beuel-Mit-Versöhnungskirche Beuel-Mit-Versöhnungskirche Beuel-Mit-
te, Neustraße 2te, Neustraße 2te, Neustraße 2te, Neustraße 2te, Neustraße 2
Filmszenen aus Schottland
werden gewöhnlich untermalt
mit Musik eines Dudelsacks.
Allerdings klingt meistens ein
irischer Dudelsack, der
schmeichelt dem Ohr doch er-
heblich mehr als ein schotti-
sches Modell.
Die Geschichte des irischen Du-
delsacks (Uilleann Pipes) be-
gann ca. 1750 und es gibt zwei

Möglichkeiten, in diese frühe
Zeit einzutauchen: Man besorgt
sich Spielbücher aus dieser Zeit
und spielt, oder man besorgt
sich ein Instrument aus dieser
Zeit und investiert einiges an
Zeit, um es spielfertig zu ma-
chen und zu „zähmen“. Tom
Kannmacher hat beides getan,
und sein Instrument von 1810,
eines der ersten Full Sets
überhaupt, klingt ganz anders
als heutige Pipes, sehr samtig
im Charakter. Diesem Instru-

ment merkt man noch deutlich
an, dass es für „ernste“ Musik
und die feinen Herren in den
Herrenhäusern Dublins und Lon-
dons konzipiert worden war und
keineswegs für einen Pub.
Begleitet von Hubert Arnold
(Cembalo und Harfe) spielt er
barocke und frühklassische
Kompositionen, Opernmelodien
und Suitensätze, für die die Uil-
leann Pipes ursprünglich erfun-
den wurden. Und natürlich dür-
fen auch Jigs und Reels nicht

fehlen, ebensowenig wie die
dramatische Geschichte von
Oscar und Malvina, eine
damals sehr beliebte Oper.
Übrigens: Die Geschichte der
Uilleann Pipes in Deutschland
beginnt in den 1970er Jahren -
mit Tom Kannmacher.
Das Konzert findet in Koopera-
tion mit der Brotfabrik statt.
Karten über bonnticket oder an
der Abendkasse (15/9 Euro)
www.evangelisch-beuel.de/mu-
sic-for-the-gentleman-pipers

Neue
energieeffiziente
Turnhalle

Für Schwarzrheindorf im KfW-40-Für Schwarzrheindorf im KfW-40-Für Schwarzrheindorf im KfW-40-Für Schwarzrheindorf im KfW-40-Für Schwarzrheindorf im KfW-40-
StandardStandardStandardStandardStandard
Schwarzrheindorf im Stadtbezirk
Beuel bekommt eine neue Sporthal-
le. Die Arbeiten für den Neubau ne-
ben dem Sportplatz an der Wittestra-
ße haben im Februar begonnen.
Mit der neuen Einfeldsporthalle, die
eine Größe von 15 mal 27 Meter
haben wird, möchte die Bundesstadt
Bonn den Bedarf für den Sportunter-
richt der Arnold-von-Wied-Schule
und die Trainingszeiten für die orts-
ansässigen Sportvereine decken.
Zur Erfüllung des KfW-Effizienz-40-
Standards ist eine komplette me-
chanische Be- und Entlüftung vorge-
sehen. Ergänzend dazu werden zwei
Luft-Wasser-Wärmepumpen und
eine Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung eingesetzt. Zum Einsatz
kommt eine Niedertemperaturhei-
zung in Verbindung mit einer Fußbo-
denheizung sowohl in der Sporthalle
als auch in den Nebenräumen. Die
Warmwasserversorgung erfolgt zen-
tral über die Wärmepumpen.
Für die beiden verschieden hohen
Dachflächen sind eine extensive
Begrünung auf dem Nebendach so-
wie eine Photovoltaikanlage zur
Eigenstromversorgung der Sport-
halle auf dem Hauptdach vorgese-
hen. Diese wird eine Leistung von
60 Kilowatt-Peak (kWp) haben.
Alle Zuwege, auch zum Sportplatz,
werden barrierefrei hergestellt.
Die Gesamtkosten des Neubaus
sind mit knapp 4,6 Millionen Euro
kalkuliert. Der Rat der Stadt Bonn
hatte Ende des Jahres 2021 der
Entwurfsplanung und der Kosten-
berechnung zugestimmt. Die Ar-
beiten sollen bis April 2024 abge-
schlossen sein.
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Gottesdienste in der Osterzeit
Ev. Kirchengemeinde Bonn-Holzlar
Holzlar. In der Passions- und
Osterzeit lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Bonn-Holzlar,
Dahlienweg 4, zu unterschied-
lichen Gottesdiensten ein. Am
Gründonnerstag, 6. April, be-

ginnt um 18.30 Uhr in der Dorn-
buschkirche ein Abendmahls-
gottesdienst in besonderer
Form für Familien mit Prof. Her-
mut Löhr. Den Karfreitagsgot-
tesdienst am 7. April um 10 Uhr

leitet Pastor Martin Schulz. Den
10-Uhr-Gottesdienst am Oster-
sonntag, 9. April, hält Pfarrer
Richard Landsberg.
Für Ostermontag, 10. April, hat
Pfarrerin Heike Lipski-Melchi-

or ab 10 Uhr einen Gottes-
dienst mit Bibelspaziergang
vorgesehen. Der kleine Rund-
gang mündet in eine gemein-
same Abendmahlsfeier in der
Dornbuschkirche.

Vortrag über den Genter Altar
Ev. Kirchengemeinde Bonn-Holzlar
Holzlar. In der nächsten Frau-
enkreissitzung der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Bonn-
Holzlar steht der Genter Altar

im Mittelpunkt. Das fast 600
Jahre alte sakrale Kunstwerk
hat eine wechselvolle Ge-
schichte hinter sich. Es wurde

geraubt, verschleppt oder auch
übermalt. Ingrid Tramm läßt
diese Geschichte am Mittwoch,
5. April, im Gemeinderaum der

Dornbuschkirche, Dahlienweg
4, im Rahmen eines Bildervor-
trags lebendig werden. Beginn
ist um 15 Uhr.

Online-Beteiligung zum Bonner Freiraumplan
Mit dem „Bonner Freiraumplan“ er-
arbeitet die Stadt ein gesamtstäd-
tisches Freiraumkonzept, das lang-
fristig Ziele und Potenziale sowie
Visionen für die zukünftige Entwick-
lung der Bonner Freiräume aufzei-
gen soll. Bis 16. April können die

Bürger*innen ihre Anregungen und
Ideen online auf der städtischen Be-
teiligungsplattform www.bonn-
macht-mit.de einbringen.
Grün- und Freiflächen erfüllen nicht
nur im Kontext des Klimawandels
vielfältige Funktionen in einer Stadt:

Sie sind Treffpunkt für Menschen,
Spiel- und Bewegungsraum und ein
Ort zur Erholung. Gleichzeitig die-
nen die Grünflächen der Versicke-
rung, fungieren als Wasserspeicher,
produzieren kühle Luft, dienen als
Anbauflächen und bieten Tieren und

Pflanzen einen Lebensraum. Infor-
mation zum Bonner Freiraumplan
gibt es auf der Website
www.bonn.de unter dem Sichtwort
Freiraumplan.
Zur Beteiligungsplattform
www.bonn-macht-mit.de.

Blumen bringen Frühlingsflair nach Bonn
Der Frühling kommt: Die Mitar-
beitenden des Amtes für Umwelt
und Stadtgrün bestücken derzei-

tig wieder die städtischen Beete
mit bunten Blumen.
Gänseblümchen, Lavendel, Tulpen,

Vergissmeinnicht, Primeln und
Narzissen - insgesamt 11.700
Frühlingsblumen kommen in die
Erde. Bunt wird es am Beetho-
ven-Denkmal auf dem Münster-
platz, am Lenné-Parterre unter-
halb des Alten Zolls sowie in der
Bad Godesberger Kurfürstenallee
und Fußgängerzone.
Die Blumen kosten rund 10.100
Euro. Das Pflanzen dauert etwa
zwei Wochen. Staudenbeete blü-
hen das ganze Jahr. Neben Pflan-

zen, die das Stadtbild saisonal
verschönern, legt die Stadt ver-
mehrt Wert auf die ökologischen
Staudenbeete, die das ganze Jahr
über blühen. Die Anzahl der Wech-
selblüher hat das Amt für Umwelt
und Stadtgrün daher reduziert:
Während im Jahr 2021 noch 15.150
Frühlingsblumen eingesetzt wur-
den, sind es in diesem Jahr noch
etwa 11.700. Weitere Informatio-
nen zu den Staudenbeeten gibt es
unter www.bonn.de/staudenbeete.
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So weit die Reifen tragen
Darauf sollten Motorradfahrer bei der Pflege der Bikebereifung achten

Die Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheresDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte Reifen sorgen dabei für ein sicheres
Vergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/MichelinVergnügen. Foto: djd/Michelin

Das Gefühl der Freiheit im Sattel
genießen, mit jedem Kilometer
Straße den Alltag weiter hinter sich
lassen: Passionierte Motorradfah-
rer lieben dieses Gefühl. Bei aller
Abenteuerlust darf natürlich die Si-
cherheit nicht auf der Strecke blei-
ben. Dafür sorgen Biker, indem sie
ihre Maschine regelmäßig warten
und pflegen sowie insbesondere auf
Bremsen, Beleuchtung und Reifen
regelmäßig ein wachsames Auge
werfen. Schließlich sollen die Gum-
mis für guten Grip in jeder Situation
sorgen und sollten sich daher stets
in sehr gutem Zustand befinden.
Rechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue Gummis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Für Biker gibt es kaum Schöneres
als eine Tagestour mit Freunden,
bei der man besondere Augenbli-
cke teilt. Gute Reifen verbinden
dabei Fahrspaß mit Sicherheit und
Komfort. Allgemein dürfen Reifen

gefahren werden, bis die gesetzli-
che Verschleißgrenze von 1,6 Milli-
metern Profiltiefe erreicht ist oder
Alterungsspuren sichtbar werden.
Auf Nummer sicher gehen alle, die
Motorradreifen nach fünf Jahren
einmal jährlich von einem Fachmann
prüfen lassen und die Reifen nach
maximal sieben Jahren austau-
schen. Durch einen Wechsel profi-
tieren Motorradfahrer gleichzeitig
von aktuellen Weiterentwicklungen
unter anderem bei der Profilgestal-
tung, den Rohmaterialien und dem
Reifenaufbau. Mit verbesserten Ei-
genschaften verbindet etwa die
Michelin Road 6-Serie einen sehr
guten Nassgrip sowie Vorteile bei
Laufleistung, Komfort und Handling

miteinander. Die Sporttouring-Rei-
fen sind für Roadster, Großenduros,
Sportmotorräder und Tourenma-
schinen gleichermaßen geeignet.
Speziell für große und schwere Tou-
renmaschinen ist noch eine GT-Va-
riante erhältlich.
Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-
pflegepflegepflegepflegepflege
Heutige Motorradreifen müssen vor
einer Tour nicht mehr eigens auf Tem-
peratur gebracht werden, denn die
mit Silica verstärkten Gummimi-
schungen verhelfen zu einem hohen
Kaltgrip-Niveau. Nur bei neuen Gum-
mis ist ein kurzes Anfahren empfeh-
lenswert, um die Oberfläche etwas
anzurauen. Zusätzlich empfiehlt etwa
Michelin, den Fülldruck mindestens

alle 14 Tage bei kalten Reifen zu
prüfen. Nach ausgedehnten Touren
ist etwas Pflege angesagt, um Rei-
fen und Felgen sauber zu halten.
Dauerhafter Kontakt zu Öl, Benzin,
Lösungsmitteln und Chemikalien
sollte in jedem Fall vermieden wer-
den. Eine kurze Behandlung, zum
Beispiel beim Entfernen eines Eti-
ketts mit Bremsenreiniger, schadet
dem Reifen jedoch nicht. Ebenfalls
unbedenklich verwendet werden
kann Shampoo - anschließend mit
klarem Wasser gründlich abspülen.
Wer zum Dampfstrahler greift, sollte
einen Mindestabstand der Düse zu
den Reifen von 15 Zentimetern ein-
halten, um Beschädigungen zu ver-
meiden. (djd)

Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-Hochwertige Motorradreifen ver-
binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,binden eine hohe Laufleistung,
Komfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einenKomfort, Handling sowie einen
sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.sehr guten Nassgrip miteinander.
Foto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/Michelin
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Das Elternhaus als Sicherheit fürs Eigenheim
So klappt die Immobilienfinanzierung auch in schwierigen Zeiten
Die Preise für Immobilien steigen
weiter, auch Baufinanzierungen
werden teurer. In der Folge sehen
viele ihren Traum vom Eigenheim
bedroht. Doch es gibt Möglich-
keiten, wie Kaufwillige die Rah-
menbedingungen ihrer Finanzie-
rung verbessern können - auch
ohne Kapitalaufstockung. Bereits
einige wenige Prozentpunkte im
Zinssatz können einen großen
Unterschied machen und einen
Einfluss darauf haben, ob der Kauf
machbar ist oder nicht. Dabei
kann auch eine Immobilie aus dem
familiären Umfeld für den Darle-
hensnehmer hilfreich sein.
Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-
schenkeschenkeschenkeschenkeschenke
Viele Eltern erwachsener Kinder
sind gerne bereit, sie bei der Fi-
nanzierung zu unterstützen.
Nichtsdestotrotz ist auch bei ih-
nen nicht immer Geld übrig, das
sie für ein privates Darlehen, eine
Schenkung oder ein vorgezoge-
nes Erbe aufbringen können.
Aber: „Viele Eltern oder auch
Großeltern wissen gar nicht, wel-
che Chancen in ihren Immobili-
enwerten stecken“, erklärt etwa
Udo Zimmermann, Spezialist für
Baufinanzierung bei Dr. Klein in
Buchholz i. d. Nordheide. Eine
bereits vorhandene und weitge-
hend abbezahlte Immobilie in der
Familie könne als Sicherheit in
die Finanzierung der Kinder ein-
gebracht werden. Banken wür-
den dies mit günstigeren Zinsen
belohnen. Der Vorteil dieser Va-
riante ist, dass die Eltern nicht
selbst zum Kreditnehmer werden.
Zudem muss nicht die gesamte

Mit Unterstützung der Eltern ins eigene Traumhaus: Um Kindern die Finanzierung einer Immobilie zuMit Unterstützung der Eltern ins eigene Traumhaus: Um Kindern die Finanzierung einer Immobilie zuMit Unterstützung der Eltern ins eigene Traumhaus: Um Kindern die Finanzierung einer Immobilie zuMit Unterstützung der Eltern ins eigene Traumhaus: Um Kindern die Finanzierung einer Immobilie zuMit Unterstützung der Eltern ins eigene Traumhaus: Um Kindern die Finanzierung einer Immobilie zu
erleichtern, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenerleichtern, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenerleichtern, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenerleichtern, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenerleichtern, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzen

Immobilie eingebracht werden,
auch ein Teilbetrag von
beispielsweise 50.000 Euro ist
möglich. So kann das Haus sogar
mehrfach beliehen werden, zum
Beispiel wenn Geschwister
gleichbehandelt werden sollen.
Immobilie als Basis für einenImmobilie als Basis für einenImmobilie als Basis für einenImmobilie als Basis für einenImmobilie als Basis für einen
neuen Kreditneuen Kreditneuen Kreditneuen Kreditneuen Kredit
Manchmal sind dennoch zusätz-
liche Mittel notwendig. Dann
können Eltern die vorhandene Im-
mobilie auch für die Kapitalbe-
schaffung nutzen und mit einem
neuen Kredit beleihen. Zahlen
Kinder ihren Eltern das private
Darlehen zurück, ist es aber
wichtig, die finanzielle Situation
realistisch einzuschätzen. Neh-
men die Eltern für den Immobi-

lienkauf des Nachwuchses selbst
einen Kredit auf, sind sie als Ver-
tragspartner für das Begleichen
der Raten zuständig. Die Hürde
hierbei: Einige Banken gewähren
älteren Darlehensnehmern keine
Kredite. „Doch es gibt genügend
Banken, die auch Senioren ein
Darlehen auf ihre Immobilie ge-

Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-Das Elternhaus als Sicherheit kann eine Immobilienfinanzierung erheb-
lich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzenlich vereinfachen.Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzen

ben“, sagt Udo Zimmermann. Es
gibt also mehrere Wege, wie El-
tern ihre Kinder unterstützen kön-
nen. Ein weiterer Tipp: im Famili-
enrat genaue Absprachen treffen
und Risiken abwägen. Auch inner-
halb der Familie sollten die Betei-
ligten ihre Geldgeschäfte besser
vertraglich festhalten. (djd)
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Bauherrenbarometer zeigt nach unten
Immobilieninteressenten beklagen ungünstige Rahmenbedingungen
Die Rahmenbedingungen für bauwil-
lige Bürger werden schwieriger. Das
drückt auch auf die Stimmung, wie
das aktuelle Bauherrenbarometer
des Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB)
zeigt. Die Verbraucherschutzorgani-
sation hat diesen Index entwickelt,
um die Stimmungslage privater Bau-
herren und Immobilienkäufer abzu-
bilden. Er führt die Informationen aus
Befragungen über die Bedingungen
bei Immobilienneubau und -kauf zu-
sammen. „Die repräsentative Befra-
gung soll Entscheiderinnen und Ent-
scheidern in Politik und Verwaltung
helfen, ihre Arbeit besser an den Be-
dürfnissen der potenziellen Wohnei-
gentümer auszurichten. Das ist wich-
tig, denn das Erreichen der ambitio-
nierten wohnpolitischen Ziele hängt
stark vom Leistungsvermögen und
von der Investitionsbereitschaft die-
ser Verbrauchergruppe ab“, sagt
BSB-Geschäftsführer Florian Becker.

Er verweist darauf, dass von den jähr-
lich veranschlagten 400.000 Wohnun-
gen etwa 150.000 von den selbstnut-
zenden Wohneigentümern errichtet
werden müssen.
VVVVViele Hürden auf dem iele Hürden auf dem iele Hürden auf dem iele Hürden auf dem iele Hürden auf dem WWWWWeg zum Le-eg zum Le-eg zum Le-eg zum Le-eg zum Le-
benstrbenstrbenstrbenstrbenstraum aum aum aum aum WWWWWohneigentumohneigentumohneigentumohneigentumohneigentum
Die Ergebnisse des Bauherrenbaro-
meters zeigen, dass das Eigenheim
weiterhin für mehr als die Hälfte der
Deutschen ein Lebenstraum ist. Ge-
rade bei den Jüngeren zwischen 18
und 29 Jahren ist dieser Wunsch mit
77 Prozent besonders ausgeprägt. Ein
Grund dafür ist der Sicherheitsfaktor
für die Zukunft, der für 68 Prozent der
Befragten wichtig ist. Demgegenüber
steht, dass die Umsetzung des Wun-
sches nach Wohneigentum weit über-
wiegend problematisch gesehen wird.
Die Verfügbarkeit von Bauland und
Handwerkern schätzen über 80 Pro-
zent als schwierig ein, bürokratische
Hürden und die Finanzierungsbedin-

gungen werden ebenfalls kritisch be-
trachtet.
Haus und Haus und Haus und Haus und Haus und WWWWWohnung müssen auch fürohnung müssen auch fürohnung müssen auch fürohnung müssen auch fürohnung müssen auch für
mittlere Einkommen erschwinglichmittlere Einkommen erschwinglichmittlere Einkommen erschwinglichmittlere Einkommen erschwinglichmittlere Einkommen erschwinglich
bleibenbleibenbleibenbleibenbleiben
Florian Becker leitet aus dem Bau-
herrenbarometer einen klaren Hand-
lungsauftrag für die Politik ab. Er for-
dert eine Senkung der exorbitanten
Baukosten, damit der Traum von den
eigenen vier Wänden auch in Zukunft

für Familien mit durchschnittlichem
Einkommen erreichbar bleibt. Bau-
herren, die auf der Suche nach einem
gangbaren Weg ins Wohneigentum
sind, finden auf der Website des Ver-
eins unter www.bsb-ev.de eine Viel-
zahl von Hintergrundinfos zum Bauen
und Kaufen. Sie können sich zudem
unabhängig bei der Planung und Um-
setzung ihrer Immobilienpläne bera-
ten lassen. (djd)

Auf dem Weg ins Wohneigentum stoßen immobilieninteressierte Ver-Auf dem Weg ins Wohneigentum stoßen immobilieninteressierte Ver-Auf dem Weg ins Wohneigentum stoßen immobilieninteressierte Ver-Auf dem Weg ins Wohneigentum stoßen immobilieninteressierte Ver-Auf dem Weg ins Wohneigentum stoßen immobilieninteressierte Ver-
braucher auf hohe Hürden, wie ein aktuelles „Bauherren-Barometer“braucher auf hohe Hürden, wie ein aktuelles „Bauherren-Barometer“braucher auf hohe Hürden, wie ein aktuelles „Bauherren-Barometer“braucher auf hohe Hürden, wie ein aktuelles „Bauherren-Barometer“braucher auf hohe Hürden, wie ein aktuelles „Bauherren-Barometer“
zeigt. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundzeigt. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundzeigt. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundzeigt. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundzeigt. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur
In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt
Häuser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradlinig-
keit erinnern sie an die Architek-
tursprache des Bauhauses. Ergänzt
durch exklusive Ausstattungs- und
Gestaltungsdetails wie eine große
Fensterfront oder eine Dachterras-
se stechen diese kubischen Häu-
ser in so mancher Nachbarschaft
eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-

ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funktio-
nalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen
Gestaltungsideen und standardi-
sierten Bauteilen aus seriellen Pro-
duktionsverfahren - eine Mischung,
die sich die Fertighausbranche bis
heute zunutze macht, um indivi-
duelle Häuser nach einem Setz-
kastenprinzip zu entwerfen. Dabei
wird der Setzkasten immer größer
und vielfältiger. „Die Bauhausar-
chitektur ist nur eine von vielen

Planungsgrundlagen, auf der Fer-
tighaus-Bauherren ihre persönli-
chen Wünsche und Vorstellungen
vom Traumhaus heute in die Tat
umsetzen können“, erklärt Fabian
Tews, Sprecher des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-
los ist“, glaubt Tews. Zum einen
könnten reduzierte kubische Ge-
bäudeformen einen willkommenen
Gegenpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur für
viele Menschen Ausdruck von Indi-
vidualität und Stilsicherheit. „Auch
bei anderen Alltagsgegenständen
wie Autos, Möbeln oder Smartpho-
nes sind funktionale, möglichst
schnörkellose Designs beliebt“, so
der BDF-Sprecher. Wenn ge-

wünscht hätten Bauherren von Fer-
tighäusern zudem alle Freiheiten,
gezielt Akzente zu setzen mit indi-
vidueller Ausstattung, mit Formen,
Farben und Materialien oder mit
architektonischen Ergänzungen
wie einem Erker, einer Dachter-
rasse oder einem Carport.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung entschei-
det. Laut einer Umfrage unter den
BDF-Mitgliedsunternehmen wer-
den fast 90 Prozent schlüsselfertig
oder in einem weit fortgeschritte-
nen Maß bezugsfertig ausgeführt.
„Auch das passt in die heutige Zeit,
in der viele Familien zeitlich immer
stärker eingespannt sind oder das
Mehr an Komfort besonders schät-
zen. Mit einem schlüsselfertigen
Holz-Fertighaus kommen sie ent-
spannt und planungssicher in ih-
rem individuellen Traumhaus an“,
schließt Tews. (BDF/FT)
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Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten
Das Bad gehört zu den wich-
tigsten Rückzugsräumen ins
Private. Hier starten wir in den
Tag, hier beenden wir ihn. Des-
halb sollte die Badeinrichtung
entspannenden Charakter ha-
ben - im Sinne eines Home-Spas
zum Beispiel. Denn das Bad hat
sich in den vergangenen Jahren
von der nüchternen Nasszelle
zu einem sinnlichen Lebens-
raum gewandelt. Zugleich sind
Materialien und Farben im Bad
vielfältiger geworden und spie-
geln den persönlichen Einrich-
tungsstil ebenso wider wie das
Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf quali-
tativ hochwertige, langlebige
Materialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man

sich begeistert: Zu den wich-
tigsten Elementen, die den
Charakter des Bads bestimmen,
zählt die Wand- und Bodenge-
staltung. Deshalb sollten Bau-
herren und Sanierer diesen As-
pekt gleich zu Beginn ihrer Bad-
planung berücksichtigen, wie
Jens Fellhauer vom Bundesver-
band Keramische Fliesen e.V.
empfiehlt: „Funktional überzeu-
gen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte so-
wie auf Dauer schöne Beklei-
dung von Wand und Boden. Wer
heute ein im besten Sinne nach-
haltiges Bad gestalten möch-
te, profitiert von der langlebi-
gen, feuchtigkeits- und kratz-
beständigen Oberfläche.“ Wer
hier den Rotstift ansetze, spa-
re an der falschen Stelle, so
Fellhauer weiter. Denn während

man Sanitärelemente wie
Waschbecken und WCs oder
Möbel mit relativ geringem
Zeit- und Kostenaufwand aus-
tauschen kann, bleiben kera-
mische Wand- und Bodenbelä-
ge meist für ein gesamtes Bad-
leben lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deut-
scher Fliesenhersteller findet
sich das passende Design für
jeden Geschmack. Sogar höchst
individuelle Einrichtungskon-
zepte lassen sich heute mit Flie-
sen umsetzen. Denn nicht nur
Farben und Dekore, sondern
auch Formate und die Haptik
sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de
gibt es viele Tipps, Inspiratio-
nen zu den aktuellen Fliesen-

trends und weiterführende
Links. Im Trend liegen XXL-Flie-
sen und neue sogenannte Me-
gaformate, mit denen sich
beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fu-
genarm gestalten lassen. Flie-
sen im urbanen Beton- oder
Estrichlook unterstreichen ar-
chitektonisch-minimalist ische
Einrichtungskonzepte. Wohn-
lich-gemütlich wirken Fliesen in
Holzoptik, die heute mit hap-
tisch ansprechenden, authen-
tischen Maserungen der Ober-
fläche angeboten werden. So
lassen sich die neuen Holzflie-
sen kaum vom Original unter-
scheiden. Zugleich sind sie auf
Dauer feuchtigkeitsbeständig
und rutschhemmend - das ist
ideal für die bodenebene Du-
sche. (djd)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.
Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -Foto:  d jd/Roland-Rechtsschutzvers icherung/Przemek Klos -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Homeoffice, hybrides und mobi-
les Arbeiten: Die Varianten zum
klassischen Fünf-Tage-Bürojob
gibt es schon länger, während
der Pandemie sind sie aber immer
mehr Menschen geläufig gewor-
den. Bei jüngeren Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern mit ho-
her digitaler Affinität hat vor al-
lem das mobile Arbeiten stark an
Beliebtheit gewonnen. Welche
rechtlichen Aspekte sind hier zu
beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden
Tag aufs Neue frei wählen kön-
nen“, erklärt Roland-Partneran-
walt Frank Preidel aus der Han-
noveraner Kanzlei Preidel. Bur-

mester. Die Menschen könnten
im Park, im Café um die Ecke
oder sogar in einer anderen Stadt
arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das

mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen
einvernehmlich zwischen Firma
und Mitarbeitern festgeschrie-
ben und verbindlich geregelt.
Beispiel 1: Die Arbeit darf nur an
bestimmten Wochentagen mobil
erledigt werden. Beispiel 2: Der
Angestellte muss während der
Arbeitszeit jederzeit über die zur
Verfügung gestellten Kommuni-
kationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Ar-
beitgebers annehmen und zu

Hause bleiben müssen“, berich-
tet Frank Preidel. Diese gesetz-
lichen Regelungen beträfen aber
nur das Homeoffice - beim mo-
bilen Arbeiten seien weiterhin
individuelle Absprachen zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder
physischen noch psychischen Ge-
fahren ausgesetzt werden“, so
Frank Preidel. Doch dies zu ge-
währleisten sei nicht immer
leicht - etwa wenn das Office auf
die Wiese im Park verlegt wurde.
(djd)
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten

„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jah-
ren erreichen?“ oder „Was sind
ihre größten Stärken?“ Wenn ein
Vorstellungsgespräch vereinbart
ist, bereiten sich Bewerber auf
gängige Fragen von Personallei-
tern vor und legen sich passende
Antworten zurecht. Nur wenige
denken jedoch daran, sich eige-
ne Fragen zu überlegen. Dabei
geht es bei der Bewerbungsrun-
de doch darum, dass sich beide
Seiten ein Bild voneinander ma-
chen. Zudem signalisieren Bewer-
ber mit Nachfragen, dass sie sich
intensiv mit einem Jobangebot
befasst und großes Interesse da-
ran haben.
Mit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können Bewerber
Eindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machen

Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechan-
cen (25 Prozent) eine bedeuten-
de Rolle spielen. Mit den richti-
gen Fragen lässt sich daher
bereits im Vorstellungsgespräch
klären, ob eine potenzielle Stel-
le den persönlichen Vorstellun-
gen entspricht und zu den Fähig-
keiten passt. Dazu gehört es, sich
schon im Vorfeld der eigenen
Stärken und Wünsche an die be-
rufliche Entwicklung bewusst zu
werden. Unter adecco.de/blog

etwa gibt es weitere Tipps dazu.
Im Vorstellungsgespräch helfen
dann Fragen zu den Möglichkei-
ten zur Weiterentwicklung inner-
halb des Unternehmens, der Un-
ternehmenskultur und den Kon-
takten in der täglichen Zusam-
menarbeit, um einen Eindruck der
Aufgaben der ausgeschriebenen
Position zu erhalten. Zudem ent-
steht so ein echter Dialog, der
dazu beitragen kann, dass sich
Kandidaten bei den Entscheid-
ern erfolgreich von Mitbewerbern
abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Un-
ternehmen zu erkundigen oder
um persönliche Einblicke in die

Büros oder die Fertigung zu bit-
ten. „In jedem Fall empfiehlt es
sich, jedes Vorstellungsgespräch
individuell vorzubereiten und
sich zuvor intensiv mit dem je-
weiligen Unternehmen, seinen
Produkten, der Marktposition
sowie den wichtigsten Wettbe-
werbern zu befassen“, erklärt
Henrik Straatmann vom Perso-
naldienstleister Adecco. Fragen
wie „Welche Qualitäten weisen
die besten Mitarbeiter im Unter-
nehmen auf?“ oder „Passe ich
ihrer Meinung nach in das Unter-
nehmen?“ unterstreichen zu-
sätzlich das große Interesse des
Bewerbers. Und eine Frage soll-
ten Bewerber am Ende des Ge-
sprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)

Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-
ber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash
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„Ludwigs Lust für Beethovenfest-Chef
Steven Walter besuchte BÜRGER FÜR BEETHOVEN
Zu einem Gedankenaustausch
traf sich in dieser Woche der
Vorstand des BÜRGER FÜR BE-
ETHOVEN mit dem Intendan-
ten des Beethovenfestes Ste-
ven Walter. Wie der Vorsitzen-
de des Vereins Stephan Eisel
mitteilte, stellte Walter dabei
auch die Grundzüge des Bee-
thovenfestes 2023 vor: „Seit
über 20 Jahren ist der regel-
mäßige Austausch mit der je-
weiligen Intendanz des Bee-
thovenfestes fester Bestand-
teil unserer Arbeit. Dabei geht
es zum Jahresanfang immer
besonders um die Grundzüge
des Beethovenfestes im
Herbst.“ Steven Walter erläu-
terte im Vereinsvorstand die
Eckpunkte und die Philosophie
des diesjährigen Festes, das
vom 31. August bis zum 24.
September stattfinden wird.
Der Vorverkauf beginnt am 27.
April.
Als Dank für sein erstes Bee-

thovenfest 2022 und „Ermuti-
gung für den zweiten Schritt“
2023 schenkte der Verein dem
Intendanten die letzte
Notenpatenschaft auf dem Pro-
jekt „250 piano pieces for Be-
ethoven“ der Bonner Pianistin
Susanne Kessel. Dabei handelt
es sich um das Stück „Ludwigs
Lust“ des 1939 in Passau ge-
borenen Komponisten Nicolaus
A. Huber.
Der Komponist hatte dazu er-
läutert: „Die revolutionäre Zeit
nach 1789 präzisierte Beetho-
ven mit bestechlich eindeuti-
gen Lautstärken: pp p f ff so-
wie: sf fp sfp / una corda, tutte
le corde. Mit diesen Lautstär-
ken (4 +2), die ja weit hinter
die seriellen Lautstärkdifferen-
zierungen zurückfallen habe
ich mein kleines Stück gear-
beitet und dabei ein Tonhöhen-
material gewählt, das seit Jahr-
zehnten zu meinem inneren Be-
ethoven-Schatz gehört.“ Das

Stück wurde im Notenband Vol.
10 des Projektes veröffentlicht,
der 2020 erschienen ist.
Steven Walter sagte nach der
Vorstandssitzung: „„Die BÜR-
GER FÜR BEETHOVEN gehören
seit langem zu den treuesten
Freunden und Unterstützern
des Beethovenfestes. Deshalb
hat der Austausch mit dem Vor-
stand des Vereins einen festen
Platz in meinem Terminkalen-
der und ich freue mich über
die Anregungen aus diesem
Kreis. Eine besondere Ehre ist
es für mich, dass mir die BÜR-
GER FÜR BEETHOVEN die letz-
te Patenschaft aus dem Pro-
jekt „250 piano pieces for Be-
ethoven“ von Susanne Kessel
geschenkt haben. Der Titel der
Komposition „Ludwigs Lust“
trifft genau, was mich als In-
tendant des Beethovenfestes
antreibt: Die Lust auf Beetho-
ven und die Auseinanderset-
zung mit seinem Werk und sei-

nem Vermächtnis.“
Die BÜRGER FÜR BEETHOVEN
sind dem Beethovenfest in be-
sonderer Weise verbunden: als
1993 der Stadtrat die Mittel
für das Beethovenfest völlig
gestrichen hatte, fanden sich
Bonner Bürger zusammen und
führten dreimal ehrenamtlich
unter der Überschrift „Beetho-
ven-Marathon“ das Beetho-
venfest fort. Der enorme Zu-
spruch für diese Bürgerbewe-
gung führt dazu, dass Rat und
Verwaltung ihre Blockade auf-
gaben. Das war die Geburts-
stunde des Vereins, auf des-
sen Vorschlag auch die dann
gefundene Konstruktion einer
GmbH und Beteiligung des
Bundes durch die Deutsche
Welle zurückgeht, mit der das
Beethovenfest seit 1999
erstmals in seiner Geschichte
jährlich durchgeführt wird.
Heute haben die BÜRGER FÜR
BEETHOVEN 1.700 Mitglieder.

Klimaradtour am 22. April
Die Stadt Bonn und der ADFC
Bonn/Rhein-Sieg bieten am
Samstag, 22. April, zum zehn-
ten Mal ihre beliebte Klima-
radtour an. Startpunkt ist um
13 Uhr die Brücke am Pop-
pelsdorfer Weiher.
Dieses Mal sind die Höhen des

Kottenforsts das Ziel. Die Leite-
rin des Hauses der Natur, Heike
Hückesfeld, stellt das Konzept
der Umweltbildungseinrichtung
vor und führt durch die aktuelle
Ausstellung.
Anschließend geht es mit Stadt-
försterin Julia Johnson in den

Stadtwald. Sie erläutert das
Konzept der nachhaltigen Wald-
wirtschaft, bei dem die Themen
Klimawandel und Klimaanpas-
sung Berücksichtigung finden.
Die Strecke verläuft zum größ-
ten Teil abseits von Hauptstra-
ßen und dauert mit ausgedehn-

ten Aufenthalten etwa drei Stun-
den. Die Hinfahrt erfolgt über
den Melbweg, auf dem es ein
kurzes Stück steil bergauf geht.
Anmeldungen sind bis zum 17.
April möglich unter
klimavorsorge@bonn.de oder
telefonisch 0228 / 77 54 67.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 14. 14. 14. 14. 14.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228-462480

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/203216

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, +49228635744

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen),
0228/482222

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228/4298010

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Str. 34, 53113 Bonn (Zentrum / Südstadt),
0228/210755

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Augustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-ApothekeAugustinus-Apotheke
Uhlandstr. 13, 53757 Sankt Augustin (Ort), 02241/204200

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstr. 107, 53757 Sankt Augustin (Hangelar), 02241/27013

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Gronau Gronau Gronau Gronau Gronau ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Ebert-Allee 65, 53113 Bonn (Gronau),
0228/92396371

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn (Oberkassel),
0228/441211

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/430042

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum),
0228/638455

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/481545

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstr. 70, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/655044

Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de

Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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